
Sprachstandsbestimmung bei 
Kindern mit DaZ

sprachgewandt – Kindergarten und 1. Klasse
Kompetenzraster und Beobachtungsbögen
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Überblick

 Was sind Sprachkompetenzen? Wie werden sie gemessen?

 Orientierung über die Teile von «sprachgewandt»

 Überblick über Kompetenzraster und Beobachtungsbögen

 Konzeption von «sprachgewandt KG / 1. Klasse»

 Workshop: Beispiele einschätzen mit den Rastern

 Unterrichtsintegrierte Sprachförderung
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Kursziele

 Konzeption und Materialien von «sprachgewandt KG / 1. Klasse» 
verstehen

 Potenzial und Grenzen der Teilinstrumente kennen lernen

 Instrumente aus «sprachgewandt KG / 1. Klasse» anwenden und 
reflektieren
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Sprachkompetenzen
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Sprachkompetenzen

Sprachliche Basisqualifikationen

 Rezeptive und produktive phonische Qualifikation: Fähigkeit zur 
Lautunterscheidung und -produktion in seiner gesamten Breite

 Pragmatische Qualifikation: Fähigkeit, aus dem Sprachgebrauch anderer 
Handlungsziele zu erkennen und in sozialen Kontexten sprachlich 
angemessen zu handeln, sowie Sprache selber für eigene Ziele 
einzusetzen.

 Semantische Qualifikation: Fähigkeit, sprachliche Ausdrücke 
Wirklichkeitselementen und Vorstellungen zuordnen.

 Morphologisch-syntaktische Qualifikation: Fähigkeit zur Produktion und 
Rezeption grammatikalisch korrekter Sätze und Satzfolgen

 Diskursive Qualifikation: Fähigkeit, kommunikative Ziele gemeinsam mit 
anderen mittels sprachlicher Mittel zu erreichen.

 Literale Qualifikation: Fähigkeit, Schriftzeichen und Texte lesen und 
schreiben können
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Sprachkompetenzen
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Sprachliche Funktionen

• Kommunikative Funktion: Sprache als Mittel der Verständigung mit 
anderen in der Interaktion

• Handlungen mit dominant kommunikativer Funktion: Anweisen, Planen, Bitten, 
Auffordern

• Epistemische Funktion: Sprache als Werkzeug des Denkens sowie 
der Verbreitung von Wissen

• Handlungen mit dominant epistemischer Funktion: Frage-Antwort-Sequenzen, 
Lehr-Lern-Diskurse, Diskutieren, Erklären, Argumentieren

• Soziale Funktion: Sprache als Ausdruck der sozialen Zugehörigkeit
• Handlungen mit dominant sozialer Funktion: Grüssen, Vorwerfen / Rechtfertigen,  

Entschuldigen, Danken
• Nationalsprachen, Fachsprachen, Dialekte, soziale Varietäten (aktives und passives 

Ausgrenzen von Individuen)



Sprachkompetenzen
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Sprachhandlungskompetenzen (Sprache in schulischen Kontexten)

Rezeptiv Produktiv

Mündlich
(direkte Kommunikation) Zuhören Sprechen

Schriftlich
(zerdehnte Kommunikation) Lesen Schreiben

Dialog

Phonische Qualifikation
Pragmatische Qualifikation
Semantische Qualifikation

Morphologisch-Syntaktische Qualifikation
Diskursive Qualifikation

Literale Qualifikation
(mit unterschiedlichen Anforderungen je nach 

Sprachhandlungskompetenz)

Sprache im Fokus



Sprachkompetenzen

Bsp. Kompetenz Sprechen:

 basale Fertigkeiten wie:
 Lautinventar und Intonation einer Sprache beherrschen
 Wörter und andere Redemittel aus dem mentalen Lexikon schnell abrufen
(Phonische & Semantische Qualifikation)

 komplexe mentale Fähigkeiten wie:
 sprachlich angemessene Beiträge liefern
 bestimmten Kommunikationsregeln folgen
 unterschiedlich in monologischen und dialogischen Situationen artikulieren
 die grammatische Regeln mündlicher Äusserungen kennen und von schriftlichen 

Texten unterscheiden
(Pragmatische & Diskursive Qualifikation)
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Sprachkompetenzen

Phonologische Kompetenz bei Kindergarteneintritt

(Lautentwicklung)
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Sprachkompetenzen

Semantische Kompetenz bei Kindergarteneintritt

 Überbegriffe
 Tier, Möbel, Obst

 Basisebene
 Hund, Stuhl, Apfel

 Unterkategorien
 Dackel, Klappstuhl, Boskop

Wortschatzentwicklung: bis ca. 4 Jahre: 1 Wort – 1 Objekt (Basisebene)
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Sprachkompetenzen

Grammatische Kompetenz bei Kindergarteneintritt
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Szagun (2014): Leitfaden zur Beurteilung der Sprachentwicklung. Berufsverband der Kinder- und 
Jugendärzte e.V.



Sprachkompetenzen
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Szagun (2014): Leitfaden zur Beurteilung der Sprachentwicklung. Berufsverband der Kinder-
und Jugendärzte e.V.

Normalbereich Sprachentwicklung

10% Risikokinder
 Late talker
 Sprachentwicklungsstörung (<4%)

10% der schnellsten Kinder



Sprachkompetenzen

08. September 2018 Tagung Unterricht konkret
Miriam Dittmar 13

Walter, Pfiffner & Schwarz (2010) KiDiT® - Kinder Diagnose Tool.



Sprachkompetenzen

08. September 2018 Tagung Unterricht konkret
Miriam Dittmar 14



Sprachkompetenzen

Aber: notwendige Sprachkompetenzen für die schulische Laufbahn

PISA-Studien, Beispiel «Lesen»
 Lehrmitteltexte in der Oberstufe lesen

 Pisa-Lesekompetenzniveau Stufe 4 notwendig (genaues Verständnis komplexer 
Texte, deren Inhalt und Form ungewohnt sein können; mehrere eingebettete 
Informationen suchen und ordnen)

 Diese Stufe erreichen ca. 75% der Jugendlichen in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz NICHT. 

(OECD, 2014: 208f.)
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Sprachkompetenzen messen
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Sprachkompetenzen
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Mangelnde Sprachbeherrschung
 Sprachbildung zur Angleichung 
der BildungschancenSprachentwicklungsstörung

 Sprachtherapie

DaZ



sprachgewandt
Das Instrumentarium
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Teile von sprachgewandt

sprachgewandt Kindergarten und 1. Klasse
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sprachgewandt 2-9



Teile von sprachgewandt

sprachgewandt KG / 1. Klasse – Kompetenzraster:

• Anschlussfähig an «sprachgewandt für 2.–9.» Klasse

• Ergänzend zum «sprachgewandt 1 Test»

• Fokussiert auf Sprechkompetenzen

• Lesen / Schreiben in 1. Klasse wenig indikativ für DaZ-

Entwicklung

• Hören durch bestehenden «sprachgewandt 1 Test» abgedeckt

• Orientiert an Lehrplan 21
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sprachgewandt KG / 1. Klasse

08. September 2018 Tagung Unterricht konkret
Miriam Dittmar 21

Kompetenzraster

Beobachtungsbogen

Einschätzungsbogen

Erläuterungen



sprachgewandt KG / 1. Klasse

Kompetenzraster

Funktion
 Einschätzung der Kompetenzen im Sprechen, nach Lehrplan 21 unterteilt in 

dialogisches und monologisches Sprechen.

 Die Kompetenzraster erlauben nicht eine absolut objektive Einschätzung 
des Sprachstands, sie bauen auf der subjektiven Einschätzung der 
Lehrperson auf.

 Die Einschätzung der Lehrperson wird aber auf bestimmte Dimensionen 
und Ausprägungen innerhalb dieser Dimensionen fokussiert.

 Ankerbeispiele (s. Erläuterungen) dienen der Kalibrierung von 
Einschätzungen.
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sprachgewandt KG / 1. Klasse

Kompetenzraster

Hauptquellen für die Kompetenzbeschreibung

• Handbuch mit Kompetenzrastern von 
sprachgewandt 2. bis 9. Klasse

• Lehrplan 21, Deutsch, 1. Zyklus

• Einschätzungsraster Erstsprache Deutsch. 
Hinweise für Deutsch als Zweitsprache

• sismik: Sprachverhalten und Interesse an 
Sprache bei Migrantenkindern in 
Kindertageseinrichtungen
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sprachgewandt KG / 1. Klasse
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Kompetenz

Beobachtungsaspekte 
/ -teilaspekte

Kompetenz-
ausprägung

Kompetenz-
stufe



sprachgewandt KG / 1. Klasse

Bezug zum Lehrplan 21

Kompetenzausprägung Niveau 
C im Raster sprachgewandt
Monologisches Sprechen, 
Redebeiträge, Bedürfnisse 
mitteilen

Lehrplan 21, Monologisches 
Sprechen (D3.B.1), Zyklus 1, 
Kompetenzstufe a:

«Die Schülerinnen und Schüler 
können ihre Gefühle und 
Gedanken sowie Erlebnisse und 
Erfahrungen verbal oder 
nonverbal mit Unterstützung zum 
Ausdruck bringen.»
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sprachgewandt KG / 1. Klasse

Bezug zum Lehrplan 21
Kompetenzausprägung Niveau A
im Raster sprachgewandt
Dialogisches Sprechen, 
Dialogfähigkeit, Frage-Antwort-
Verhalten

Lehrplan 21: Dialogisches Sprechen 
(D3.C.1), Zyklus 1, Kompetenzstufe 
b:
«Die Schülerinnen und Schüler können 
auf direkt an sie gerichtete Fragen 
antworten.»

Die Kompetenzausprägung auf 
Niveau C liegen leicht unter den 
Grundanforderungen bzw. 
Orientierungspunkten im LP 21
Kompetenzausprägung auf Niveau C 

ermöglicht dem sprachbewussten 
Regelunterricht mit Lerngewinn zu 
folgen
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sprachgewandt KG / 1. Klasse

Umgang mit den Kompetenzrastern

Beobachtungssituationen schaffen
Unterrichtsgespräch; Aufträge, die ein Kleingruppengespräch unter 
Kindern anregen; Einzelgespräch mit Lehrperson; Wimmelbild
beschreiben; vorbereiteter Erlebnisbericht (wer?, wo?, was?)

Beurteilen
Fortschritte sichtbar machen

Entlassung aus DaZ-Unterricht
Wenn SchülerIn in allen Sprachsituationen sicher Kompetenzen auf 
Niveau B zeigt und wiederholt, wenn auch nicht immer und in allen 
Situationen, Kompetenzen auf dem Niveau C. 

08. September 2018 Tagung Unterricht konkret
Miriam Dittmar 27



sprachgewandt KG / 1. Klasse
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DaZ-Unterricht fortführen

X

X

X

X

Entlassung aus DaZ-Unterricht 
ins Auge fassen

X



sprachgewandt KG / 1. Klasse

Förderplanung mit Kompetenzrastern

• Kompetenzraster beziehen sich auf DaZ-relevante Sprachbereiche.

• Der beobachtete Sprachstand zeigt pro Sprachbereich einen 

Förderbedarf auf.

• Der Förderbedarf muss nicht bei jeder Kompetenz gleich ausgeprägt sein.

• Das Instrument identifiziert einen Förderbedarf, nicht die Art der 

Förderung.

08. September 2018 Tagung Unterricht konkret
Miriam Dittmar 29



sprachgewandt KG / 1. Klasse

Beobachtungsbogen

Funktion

• Einblick in das sprachliche Verhalten und die sprachbezogenen 
Interessen der Schülerin bzw. des Schülers innerhalb (und teilweise 
auch ausserhalb) der Schule

• Mündliche (Hören) und schriftliche (Schreiben, 1. Klasse) 
Sprachkompetenzen

• Hilft bei der Gesamtscheinschätzung und Prognose
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sprachgewandt KG / 1. Klasse

Einschätzungsbogen

Funktion

• Zusammentragen der Ergebnisse aus bisherigem 
«sprachgewandt 1 Test» und den Kompetenzrastern / 
Beobachtungsbögen

• Grundlage für Gespräche zwischen DaZ-LP und Klassen-LP

• Übergabeinformationen

• Grundlage für DaZ-Zuteilung / Entlassung; Elterngespräche
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sprachgewandt KG / 1. Klasse
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Einschätzungsbogen

sprachgewandt 1 Test

sprachgewandt 1
Kompetenzraster



sprachgewandt KG / 1. Klasse

Erläuterungen

Funktion

• Hintergrundinformationen zu Kompetenzrastern, 
Beobachtungsbogen und Einschätzungsbogen, inklusive Hinweise 
zu Beobachtungsaufgaben

• Ankerbeispiele für die «Kalibrierung» der Lehrpersonen
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Ankerbeispiele
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Ankerbeispiele

Auftrag:

Beurteilen Sie die sprachlichen Kompetenzen der SuS aus 
den Ankerbeispielen.

Nehmen Sie dazu das passende Kompetenzraster und 
bestimmen Sie für die sprachlichen Dimensionen (z.B. 
Wortgebrauch) die Niveaustufe.

Begründen Sie Ihre Entscheidung.
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Integrierte 
Sprachförderung
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Integrierte Sprachförderung

«Die Schule wollte für den ausserschulischen Alltag 
vorbereiten, hat dabei aber übersehen, dass sie selber eine 

eigene Sprachumgebung mit eigenen Regeln des 
Spracherfolges ist.

Die Schule kann und muss nicht für den Alltag vorbereiten, 
dafür ist der Alltag besser geeignet. Sie hat genug damit zu 

tun, die Lernenden sprachlich für sich selber, für 
den ‹Lebensraum Schule› vorzubereiten.» 

(Cathomas 2007)
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Integrierte Sprachförderung

Fachkonzept Integrierte Sprachförderung 
auf der Kindergarten- und Primarstufe

Sprachhandlungskompetenzen aus dem 
Lehrplan 21 für alle Fächer:

Verstehen und Mitteilen sprachbewusst
anleiten

Sprachkompetenzen unterrichtsintegriert
fördern.
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Hören und Sprechen

Lesen und Schreiben

Sprache(n) im Fokus

Lesen

Schreiben
Hören und Sprechen



Integrierte Sprachförderung
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Hauptaspekte

• Im Lernalltag der gesamten Klasse verortet 

• Sprachkompetenzen verknüpfend und in Handlungssituationen 
integriert

• In allen Fächern kohärente, begrifflich aufeinander abgestimmte 
Sprachförderung



Integrierte Sprachförderung
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→ Hinführung zur schulischen 
Bildungssprache 



Literaturangaben

Sprachgewandt Teile
Sprachgewandt 1 Test: Bayer, Nicole, Simone Berweger, und Urs 
Moser. 2013. Sprachgewandt. Kindergarten und 1. Klasse. 
Lehrmittelverlag Zürich.
Sprachgewandt 1 Raster: Schneider, Hansjakob, Thomas Lindauer, 
Miriam Dittmar, und Karin Landert. 2018. Sprachgewandt. 
Kindergarten und 1. Klasse. Kompetenzraster und 
Beobachtungsbögen mit Erläuterungen. Lehrmittelverlag Zürich.
Sprachgewandt 2-9: Lindauer, Thomas, Claudia Schmellentin, 
Mathilde Gyger, Claudia Hefti, und Nora Kernen. 2013. 
Sprachgewandt. 2. bis 9. Klasse. Lehrmittelverlag Zürich.
Alle Kompetenzraster und Beobachtungsbögen stehen als 
elektronische Dokumente zur Verfügung. Herunterzuladen unter:
https://www.lmvz.ch/wissen/sprachgewandt/downloads
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